
Kleinkinder ertrinken schnell und 
leise selbst in seichtem Wasser. 
Grund ist ihr relativ schwerer 
Kopf und die geringe Kraft in 
ihren Armen; sie können sich 
nicht selbst hochdrücken, wenn 
sie ins Wasser gefallen sind. 

Aufsicht: Ein Erwachsener hat die Kinder immer im Auge.  

Ein Zaun sichert den Zugang zum Teich. 

Das Planschbecken wird nach der Nutzung abgedeckt oder geleert 
und umgedreht.

Vogeltränken stehen erhöht.

In Höhe der Wasseroberfläche sorgt ein Teichgitter für Sicherheit.

Wo Kinder im Garten  
ertrinken können  

Vorsicht!
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Bietet Sicherheit ...


